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Henri Victor Regnault

Geb. 21. Juli 1810 in Aachen

Gest. 19. Januar 1878 in Anteuil

Stellte 1835 in Liebigs 

Laboratorium in Gießen 

Vinylchlorid aus 1,2-

Dichlorethan her







Meilensteine der PVC-Geschichte

1835 Liebig und Regnault erhalten Vinylchlorid  

aus Dichlorethylen

1878 E. Baumann beobachtet die durch Licht    

ausgelöste Polymerisation von Vinylchlorid

1912 E. Zacharias und F. Klatte erhalten 

Vinylchlorid durch Addition von HCl an  

Acetylen. DRP 278249, Griesheim-Elektron

1913 Klatte polymerisiert Vinylchlorid mit Licht 

oder peroxidischen Verbindungen und   

beschreibt PVC als eine „auf Hornersatz, 

Filme, Kunstfäden, Lacke und dgl. verarbeit-

bare plastische Masse“ (DRP 281877)   



Fritz Klatte (1880 – 1934)

Polymerisierte Vinylchlorid

mit Licht oder anorganischen 

und auch schon mit

organischen Perverbindungen

zu einer 

„auf Hornersatz, Filme, 

Kunstfäden, Lacke und dergl. 

verarbeitbaren plastischen 

Masse“

DRP. 218877 (1913)

Griesheim Elektron 









1915 wird in Griesheim das Prinzip der   

Copolymerisation von Vinylchlorid entdeckt

1926 lässt Griesheim-Elektron die PVC-Patente  

fallen; damit wird das PVC-Gebiet frei

1928  Union Carbide und Du Pont copoly-

merisieren Vinylchlorid und Vinylacetat.

Wiederaufnahme der PVC-Forschung bei   

IG Farben

1930  IG-Ludwigshafen copolymerisiert Vinyl-

chlorid mit Vinylethern und Acrylestern.

(„Troluloid“)

Stabilisierung von PVC mit Alkalisalzen.

Fikentscher führt K-Wert für PVC ein.

1932  Chlorierung von PVC IG-Bitterfeld „PeCe“



1933 W.L. Semon beschreibt Phthalate und 

Phosphate als Weichmacher für PVC

1935 Suspensionspolymerisation von Vinylchlorid 

(Wacker) - Beginn der PVC Produktion in   

Wolfen und Bitterfeld (600 t/a)

1936 Herstellung von PVC bei Union Carbide 

und Goodrich

1962  Massepolymerisation von Vinylchlorid  

durch St. Gobain und Pechiney, Rhone-

Poulenc

1988  Gründung der Arbeitsgemeinschaft PVC  

und Umwelt 



Meilensteine in der Geschichte der   

PVC-Stabilisierung

1930  Alkalisalze und organische Basen

1934  Erdalkalisalze als Stabilisatoren (Frazier 

Groff,Union Carbide) 

1934  Bleisalze (Carbide & Carbon Chemicals)

1936 Dialkylzinnseifen (Carbide & Carbon                         

Chemicals)

1947 Synergistische Kombinationen von Barium-,  

Cadmium-, Calcium- und Zink-Seifen

1952 Dibutylzinnthioglycolate (Eliot Weinberg, 

Metal & Thermit Corp.) 



Verarbeitung von PVC (Beispiele)

1931  Pasten-PVC mit nichtflüchtigen 

Weichmachern für Kunstleder,  

Tapeten, Stiefel, PVC-Schaum

1934  Plastifizierung von Hart-PVC auf 

Kalandern für Folien und  

Bodenbeläge bei ca. 160 °C

1935  Extrusion von PVC zu Druckrohren, 

später Fensterprofile

1948   Vinylchlorid-Vinylacetat-

Copolymere ersetzen Schellack-

Schallplatte („Vinylplatte“ bis etwa 

1983 (Polycarbonat-CD))    



PVC-Bodenbelag

Eingangshalle

Hauptverwaltung

Henkel Düsseldorf

1937





PVC in der öffentlichen Diskussion

PVC bei der Müllverbrennung

Chlorwasserstoffabspaltung

Korrosion

Dioxine und Furane („Seveso-Gifte“)

Monomerherstellung

Chlorchemie                     

Kanzerogenität von Vinylchlorid

Rest-Monomeres in PVC

Stabilisierung mit metallhaltigen Stabilisatoren

Toxizität der Weichmacher, Ersatz durch TPE

Recycling (werkstofflich, rohstofflich)

Antwort 1988: Gründung der AgPU



Herman Mark: Schlusswort
(Encyclopedia of PVC, 1986)

Old soldiers never die

they just fade away

Old plastics never die

they hang on and stay
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